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EinmaldiePerspektivewech-
seln.DieseErfahrunghatges-
ternunserePraktikantinAb-
raargemacht.Diebaldige
Zehntklässlerinweißnoch
ganzgenau,wieverzückt sie
alsKindwar,als sieübersDach-
auerVolksfest laufendurfte.
ZuckerwatteundKinderach-
terbahnmachtendiekleine
Mausdamals sofortglücklich.
Verzücktwarsieauchgestern,
als sieüberdenFestplatz lief.
Diesmal schlüpfte sienämlich
indieRollederBeobachterin.
„Eswarsoschönzusehen,wie
sehrsichdieKindergefreut
haben“,erzählteAbraarmei-
nenKollegen.Dochnichtnur
diePreiseausderGutti-Kanone
versetztendieKinder inAufre-
gung. „Vielehabensichso
gefreut, als sieerfahrenhaben,
dass siemit ihremFoto indie
Zeitungkommen“,erzählt
Abraar.Undauchmirgeht
meinHerzauf,wennichdie
ganzenglücklichenGesichter
aufunsererheutigenLokalsei-
te3sehe.
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” Damit junge Leute
nicht wegziehen,
sondern dableiben

können.

Helena Gasteiger und Thomas
Pabst setzen sich als neue
Jugendbeauftragte in

Hebertshausen für die Belange
junger Menschen ein.
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Vierkirchen – Eine schwer er-
krankte Frau aus Vierkirchen
hat ihren letzten Herzens-
wunsch erfüllt bekommen: Ge-
meinsam mit ihrem Ehemann
und einer Nachbarin fuhr Hel-
ga Krautschneider auf die Zug-
spitze – noch einmal den Ber-
gen ganz nah. Ermöglicht hat-
ten diesen besonderen Tag der
ASB-Wünschewagen des Arbei-
ter-Samariter-Bundes,derElisa-
beth-Hospizverein Dachau und
dasstationäreHospizderBarm-
herzigenBrüder inMünchen.
HelgaKrautschneider, die vor

einigen Monaten die Diagnose
Amyotrophe Lateralsklerose
(ALS) erhalten hatte, verlor
durch die fortschreitende Er-
krankung des Nervensystems
zunehmend ihreKraft und ihre
Sprache. Verständigen konnte
sichdie88-Jährigezuletztmeist
nur noch, indem sie einzelne
Sätze in ihr Handy tippte. Nach
einemAufenthaltaufderPallia-
tivstation der Barmherzigen
Brüderwurde sie in das dortige
Hospiz verlegt, wo sie derzeit
begleitetwird.
Bevor sie in das Münchner

Hospiz zog, wurde sie aber
noch zuhause in Vierkirchen,
vom Elisabeth-Hospizverein,
betreut. Und dessen Mitarbei-
tern berichtete Krautschneider
von ihrer Liebe zu den Bergen,
zum Sport und wie beides ihr
Leben geprägt hatte: Als 22-Jäh-
rige war sie in die französische
Schweiz gezogen, wo sie ohne
Französischkenntnisse den
Schritt ins Unbekannte wagte,
die Sprache erlernte und ihre
Leidenschaft für den Winter-

sport entdeckte. Viele Winter
verbrachte sie als staatlich ge-
prüfte Langlauf-Skilehrerin in
Pontresina im Engadin und
nahm erfolgreich an zahlrei-
chenLanglaufrennenteil.Nach
ihrer Rückkehr nachMünchen
lernte sie ihren Mann kennen
undzognachVierkirchen.
Helga Krautschneiders ur-

sprünglicher Herzenswunsch

wares,nocheinmaldorthinzu-
rückzukehren – andenOrt, der
ihr über viele Jahre zur zweiten
Heimat geworden war. Als dies
aufgrund ihres Gesundheitszu-
standsnichtmehrmöglichwar,
entstand ein neuer Wunsch:
noch einmal die Berge sehen,
diesmal von der Zugspitze aus.
Da sie zwischenzeitlich auch
nicht mehr zuhause in Vierkir-

chen, sondern in München
wohnte, erzählte der Dachauer
Hospizverein den Kollegen der
Barmherzigen Brüder von dem
Projekt, Helga Krautschneider
diesen allerletzten Wunsch zu
erfüllen.
Ende Juli, bei strahlendem

Sommerwetter, wurde dieser
Wunsch nun dank des ASB-
Wünschewagens Wirklichkeit.

Gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann, ihrerNachbarinundein
paar Betreuern machte sich
Helga Krautschneider auf den
Weg. Ihre Liege war während
der Fahrt so gelagert, dass sie
die vorbeiziehende Landschaft
und die immer näher rücken-
den Berge genießen konnte.
Obenangekommenließsieden
Blick lange über die Bergwelt
schweifen – bis hinunter zum
Eibsee. Nach ihrer Rückkehr
fasstesieihreEindrückeinzwei
kurzenSätzen zusammen: „Ich
hatte den ganzen Tag keine
Schmerzen. Jetzt kann ich in
Frieden gehen.“ Silvia Feustel
vom Elisabeth-Hospizverein
sagt: „Es war sehr berührend.
Sie ist soeine tapfereFrau!“
Dass dieser Tag überhaupt

möglichwurde, war alles ande-
re als selbstverständlich. Be-
reits während der Versorgung
zu Hause hatte Krautschnei-
ders Ehemann einen Ober-
schenkelhalsbruch erlitten
und fiel als wichtigste Unter-
stützungplötzlichselbstaus.Ei-
ne ehemalige Pflegefachkraft
aus der Vierkirchner Nachbar-
schaft koordinierte daraufhin
gemeinsammitweiterenNach-
barndieHilfe.
Eine der Nachbarinnen wur-

de indieser schwerenZeit zuei-
ner engenFreundinundbeglei-
tete Helga Krautschneider
schließlich auch auf dem Aus-
flug zur Zugspitze. Aus Men-
schen, die sich zuvor nur
freundlich über den Garten-
zaun hinweg gegrüßt hatten,
war laut Silvia Feustel „eineGe-
meinschaftgeworden“. dn

„Jetzt kann ich in Frieden gehen“
Letzter Herzenswunsch: ALS-Patientin aus Vierkirchen noch einmal auf der Zugspitze

Ein letztesMal auf den Bergen:HelgaKrautschneider ausVierkirchenwar ihr Leben langaktiv
und unternahm viele Reisen. Nun ist sie unheilbar an ALS erkrankt. ELISABETH-HOSPIZVEREIN

Dachau – Das Gesundheitsamt
Dachau hat die Wasserqualität
der Badeseen im Landkreis er-
neut überprüft und dabei fest-
gestellt: Die anhaltende Hitze
hatAuswirkungenaufdieBade-
seen im Landkreis Dachau. Bei
der Beprobung am vergange-
nen Montag wurden im Stadt-
weiher Dachau-Süd, im Heigl-
weiher im Gemeindebereich
HaimhausensowieimNeuhim-
melreicher See in der Gemein-
de Bergkirchen Blaualgen be-
ziehungsweise Cyanobakteri-
en nachgewiesen. Ein Badever-
bot gilt an diesen Gewässern
laut Landratsamt Dachau aber
nicht; Hinweisschilder wurden
vor Ort dennoch angebracht.
DerKarlsfelder Seewarnachei-
ner Untersuchung am Montag
bakteriologisch einwandfrei.
Im Ebertshausener See, auch
Wiedenzhausener Weiher ge-
nannt, im Gemeindegebiet
Odelzhausen besteht wegen ei-
ner „reichlichen“ Blaualgen-
konzentration weiterhin ein
Badeverbot für Menschen und
Hunde; Hunde dürfen laut
Landratsamt zudem nicht aus
dem See trinken, da von den
BlaualgentoxineneineGesund-
heitsgefahr ausgeht. Weitere
Infos zu Cyanobakterien stellt
das Umweltbundesamt unter
www.lgl.bayern.debereit. dn

Blaualgen in vier
Badeseen
festgestellt

Karlsfeld – Nach acht Jahren
Pause kommt die Karlsfelder
Familienmesse und Erlebnis-
schauzurück.WiedieMesselei-
tung mitteilt, findet die belieb-
te Veranstaltung vom Freitag,
16., bis Sonntag, 18. April 2027,
auf dem Parkplatz am Karlsfel-
derSee statt –passendzum225.
Jubiläum der Gemeinde Karls-
feld.
Zuletzt hatte die Familien-

messe im Jahr 2019 stattgefun-
den. Nun kamen Bürgermeis-
ter Christian Bieberle, Landrat
Stefan Löwl, Mitglieder des
Karlsfelder Gemeinderates so-
wie Vertreter der Engagierten
Unternehmergemeinschaft
(EUG) Karlsfeld, des Vereins
„Dachau handelt“, der Wirt-
schaftsförderung des Landkrei-
ses Dachau und der Messelei-
tung zusammen, um den neu-
en Veranstaltungstermin fest-
zulegen und erste Ideen sowie
Schwerpunkte für dieMesse zu
besprechen.
Das gemeinsame Ziel wurde

laut Pressemitteilung dabei
klar definiert: Es soll eine Ver-
anstaltung entstehen, „bei der
nicht nur informiert, sondern
vorallementdeckt,ausprobiert
undmitgemachtwerdenkann“
–vielseitig, lebendigundfamili-
enfreundlich. Geplant sind
zahlreiche Aktionen, Vorfüh-

rungen und besondere Erleb-
nisse für die ganze Familie.
Auch die Gemeinde Karlsfeld
und das Landratsamt Dachau
wollen sich aktiv einbringen
unddenBesuchernEinblickein
ihre Aufgaben, Themen und
Angebotegeben.
Ein zentraler Baustein des

neuen Messekonzepts ist die
Zusammenarbeit zwischen der
EUG Karlsfeld und dem land-
kreisweiten Gewerbeverein

„Dachau handelt“. So wollen
beide Vereinigungen ihre Mit-
glieder einbinden und Unter-
nehmen aus Handel, Hand-
werk und Dienstleistung aus
Karlsfeld sowie dem gesamten
Landkreis Dachau für eine Teil-
nahme gewinnen. Die Wirt-
schaftsförderung des Landkrei-
ses Dachau unterstützt dieses
Ziel, um den regionalen Wirt-
schaftsstandort zu stärken und
die Vernetzung der Unterneh-

menimLandkreiszu fördern.
Die Vorbereitungen haben

bereits begonnen. Interessierte
Unternehmen, Vereine undOr-
ganisationen sind eingeladen,
sich an der neuen Karlsfelder
Familienmesse zu beteiligen.
Besonders willkommen sind
außergewöhnliche Ideen, Vor-
führungen und Mitmachange-
bote. Meldungen nimmt die
Messeleitung per E-Mail an
karlsfeld@jws.deentgegen. dn

Vernetzen und Standort stärken
Karlsfelder Familienmesse und Erlebnisschau kommt zurück – Ideen erwünscht

Freuen sich auf das Comeback der Karlsfelder Familienmesse: Bürgermeister Christian Bieber-
le, Daniela Gaßner vomVerein „Dachauhandelt“, Katja Deml vonderWirtschaftsförderung
des Landkreises, Isabel Seeber von „Dachau handelt“, Michael Gold von der EUG Karlsfeld,
Dominik Depre von „Dachau handelt“, Landrat Stefan Löwl undMesseorganisator Josef Al-
bert Schmid (von links). DN

Sulzemoos–EinausdemLand-
kreis Freising stammender
Schwertransportmit einemCa-
terpillar-Muldenkipper ist am
Mittwochnachmittag auf der
A8anderAnschlussstelleSulze-
moos in Fahrtrichtung Stutt-
gart in Brand geraten. Das Feu-
er brach gegen 15.30 Uhr am
Auflieger aus. Die Brandursa-
che istnochunbekannt.
Der Fahrer stoppte das Fahr-

zeug geistesgegenwärtig auf
dem Beschleunigungsstreifen,
koppelte die Zugmaschine ab
und versuchte erfolglos, das
Feuer mit zwei Feuerlöschern
zu bekämpfen. Die Feuerweh-
ren aus Sulzemoos, Wiedenz-
hausen, Odelzhausen und Feld-
geding löschten den Brand un-
ter schweremAtemschutz.
MitarbeitermachtendenAuf-

lieger provisorisch fahrtaug-
lichundbrachten ihn indasGe-
werbegebiet Sulzemoos. Wäh-
renddesEinsatzeswardieA8in
Richtung Stuttgart komplett
gesperrt. Es bildete sich ein ki-
lometerlangerRückstau. cst

Brummifahrer
handelt

blitzschnell


